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entfloh nach Deutschland, wo er sein Leben endigte.
(Gegen diese Secte besonders wurde im Jahre 1209
die Inquisition errichtet.) Kaum hundert Jahre
spater erhob sich in England wieder ein Reformator,
Johann Wiklef, ein, für jene Zeit, sehr einsichts¬
voller Lehrer der Theologie (Gottesgelahrtheit) zu Ox¬
ford in England; ein Mann von Geist und Kraft, den
seine Schüler eben so sehr liebten, als er das Pabst-
thum haßte. Er fand unter den Studirenden und den
Großen eine Menge von Anhängern; von ihnen be¬

schützt, und strenge auf die Lehrsätze der Bibel haltend,
stritt er in Schriften und mit Reden siegend gegen die,
von Menschen begründete, Allgewalt der Päbste, und
wider die Verderbtheit der Geistlichen und besonders
der Mönche. Auch er wurde verfolgt; seine Anhänger,
waren glücklicherweise zu mächtig und zahlreich, als
daß ihm und ihnen Leides geschehen konnte. Wiklef
starb 1378 als Landpfarrer; aber seine Widersacher
ließen das Wesen seiner Glaubenssätze nicht die Ober¬
hand gewinnen, und seine Schüler und Freunde wur¬
den hart bedrückt, wo es immer möglich war.

Zo Hannes Huß.

Und so, sollte man meinen, hätte den Leuten die
Lust, das wirklich Gute zu lehren, vergehen müssen;
aber nein! Zwanzig Jahre ungefähr waren seit Wi-
klefs Tode vergangen, da trat ein junger, kühner Mann,
Joh ann Huß, ein Deutscher, in Prag auf, um den
gefährlichen Streit gegen Pabst - und Mönchthum von
neuem zu beginnen. In Prag war, wie in mehreren
andern europäischen Städten eine hohe Schule oder

Universität errichtet worden. Hier studirte Huß


